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 Einwohner- und Personenstandswesen

 Finanzwesen
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 Abfallwirtschaft
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Einwohner und 
Personenstandswesen



Entwicklung der Bevölkerung in
Rimpar, Maidbronn und Gramschatz

 Einwohnerentwicklung 
 Geburten, Eheschließungen und

Sterbefälle
 Altersstruktur



Einwohnerentwicklung 2000 - 2011
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Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle
im Jahr 2011

 Geburten 60

 Eheschließungen 64

 Sterbefälle 56



Einwohner Rimpar
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Einwohner Maidbronn
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Einwohner Gramschatz
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Kindergärten und Schulen



Unsere Kindertageseinrichtungen



Kindergärten und Schulen
Rimpar, Maidbronn und Gramschatz

 Kindergärten und Kinderkrippe
 Schülerzahlen
 Mittagsbetreuung und Kinderhort



Kindergärten und Kinderkrippe
Rimpar, Maidbronn und Gramschatz
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MES und MKS



Schülerzahlen Matthias-Ehrenfried-Schule
und Maximilian-Kolbe-Schule
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Kinderhort Matthias-Ehrenfried-Schule



Mittagsbetreuung und Kinderhort
Rimpar
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Der Seniorenrat der Marktgemeinde Der Seniorenrat der Marktgemeinde 
Rimpar stellt sich vorRimpar stellt sich vor



ZusammensetzungZusammensetzung
Der SR besteht aus 9 Mitgliedern:Der SR besteht aus 9 Mitgliedern:
6 gew6 gewäählte Mitgliederhlte Mitglieder

 Sprecher: Zier, PeterSprecher: Zier, Peter
 Stellvertreter: Vollmuth, ErichStellvertreter: Vollmuth, Erich
 Bausenwein, GuidoBausenwein, Guido
 KempfKempf, Hermann, Hermann
 LamblLambl, Eva (Gramschatz), Eva (Gramschatz)
 Opel, Edgar (Maidbronn)Opel, Edgar (Maidbronn)

3 zugeordnete Mitglieder3 zugeordnete Mitglieder

 Stark, Alfred (Vertreter des MGR)Stark, Alfred (Vertreter des MGR)
 Baumeister, Rudolf (Vereinssprecher)Baumeister, Rudolf (Vereinssprecher)
 BgmBgm. Losert, Burkard (. Losert, Burkard (FFööVereinVerein Seniorenzentrum)Seniorenzentrum)



Der gewDer gewäählte und konstituierte hlte und konstituierte 
Seniorenrat: Seniorenrat: 20112011--20142014



……ein Dank den zahlreichen ein Dank den zahlreichen 
ehrenamtlichen Seniorenhelfernehrenamtlichen Seniorenhelfern



Unsere AktivitUnsere Aktivitääten, Projekte, ten, Projekte, 
Veranstaltungen Veranstaltungen ……

 Veranstaltungen im Veranstaltungen im 
GesundheitsGesundheits-- und und 
Fitnessbereich.Fitnessbereich.

 Spezielle Angebote fSpezielle Angebote füür r 
die die äältere Generation.ltere Generation.

 DurchfDurchfüührung von hrung von 
Kursen (PC, Erste Kursen (PC, Erste 
Hilfe).Hilfe).

 Zusammenarbeit mit Zusammenarbeit mit 
unserer Maximilian unserer Maximilian 
Kolbe Mittelschule.Kolbe Mittelschule.

 Kulturelle Angebote.Kulturelle Angebote.

 Kooperation mit Kooperation mit 
Vereinen und Vereinen und 
VerbVerbäänden.nden.

 Projekte im Team mit Projekte im Team mit 
unserem Bunserem Büürgermeister, rgermeister, 
dem Marktgemeinderat, dem Marktgemeinderat, 
der Verwaltung und der Verwaltung und 
ehrenamtlichen ehrenamtlichen 
Seniorenhelfern.Seniorenhelfern.

 Sozialberatungen und Sozialberatungen und 
soziale Dienste.soziale Dienste.



Highlights unserer THighlights unserer Täätigkeittigkeit

 AnstoAnstoßß ffüür die Aktion r die Aktion „„Zeit fZeit füüreinander habenreinander haben““, in , in 
Kooperation mit VdK, Caritasverband und Kooperation mit VdK, Caritasverband und 
Schwesternverein:Schwesternverein:

Kostenlose Rufnummer: 2089960Kostenlose Rufnummer: 2089960

 Barrierefreier Zugang zum Rathaus und zur Barrierefreier Zugang zum Rathaus und zur 
SchlossgaststSchlossgaststäätte.tte.

 Einrichtung eines BEinrichtung eines Büürgerbusses.rgerbusses.

 Immer ausgebuchte und interessante Immer ausgebuchte und interessante 
Computerkurse.Computerkurse.

 Spezifische Angebote und Veranstaltungen fSpezifische Angebote und Veranstaltungen füür die r die 
äältere Generation.ltere Generation.



Vorschau 2012Vorschau 2012

 WeiterfWeiterfüührung der Computerkurse:      bisher 7 Kurse fhrung der Computerkurse:      bisher 7 Kurse füür r 
Einsteiger und 3 Kurse fEinsteiger und 3 Kurse füür Fortgeschrittene (ca. 150 r Fortgeschrittene (ca. 150 
Teilnehmer)Teilnehmer)

 Veranstaltung am 08.03.2012, 16.00 h, AKS, Veranstaltung am 08.03.2012, 16.00 h, AKS, „„OrganspendeOrganspende
schenkt Lebenschenkt Leben““ und Informationen zum und Informationen zum „„HausnotrufHausnotruf““..

 Veranstaltung Veranstaltung „„Senioren im StraSenioren im Straßßenverkehrenverkehr““:: Tipps und Tipps und 
Informationen, um mInformationen, um mööglichst lange mobil zu bleiben glichst lange mobil zu bleiben 
(Mai/Juni).(Mai/Juni).

 Im Herbst: Im Herbst: MuseumsbesuchMuseumsbesuch im Grumbachschloss, Fim Grumbachschloss, Füührung hrung 
und und Besichtigung der Pfarrkirche in GramschatzBesichtigung der Pfarrkirche in Gramschatz..

 WanderungWanderung mit dem mit dem Forum 55Forum 55 auf dem Kulturweg (Termin auf dem Kulturweg (Termin 
wird noch festgelegt).wird noch festgelegt).

 „„Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Ihre TeilnahmeWir freuen uns auf Ihren Besuch oder Ihre Teilnahme““



Zugang zum Schloß
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Finanzwesen



Entwicklung Einnahmen und Umlagen
1999 - 2012

 Entwicklung der Schlüsselzuweisungen und 
der Kreisumlage 

 Steuerkraft pro Einwohner 
 Grundsteuer A, Grundsteuer B
 Gewerbesteuer
 Gewerbesteuerzahlende Betriebe
 Gewerbesteuerumlagevervielfältiger
 Gemeindeanteil an der Einkommens- und 

Umsatzsteuer



Entwicklung der Schlüsselzuweisungen
und der Kreisumlage
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Steuerkraft pro Einwohner
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Steuerkraftzahl je Einwohner



Entwicklung der Schlüsselzuweisungen, der 
Kreisumlage und der Steuerkraft
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Grundsteuer A
Grundsteuer B
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Gewerbesteuereinnahmen
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Gewerbesteuerzahlende Betriebe
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Gewerbesteuerumlagevervielfältiger
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Entwicklung der Schulden 1997 - 2012

 Schuldenentwicklung
bis zum 31.12.2012

 Zinsen und Tilgung
bis zum 31.12.2012

 Schuldenentwicklung je Einwohner
bis zum 31.12.2012



Schuldenentwicklung
bis zum 31.12.2012
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Zinsen und Tilgung
bis zum 31.12.2012
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Schuldenentwicklung je Einwohner
bis zum 31.12.2012
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Aufteilung der Hauptkostengruppen
für die Haushaltsjahre

 Ansatz 2004 bis 2011
 Vorläufiges Ergebnis 2004 bis 2011
 Personalkosten 1999 bis 2011
 Defizit Gemeindewald 1994 bis 2011



Haushaltsansätze 2004 bis 2011
vorläufige Endergebnisse 2004 bis 2011
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Personalkostenentwicklung 1999 bis 2011
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Defizit Gemeindewald 1994 bis 2012
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Bauwesen und 
Bauvorhaben



Markt Rimpar
Statistik Bauanträge
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Verkehrsüberwachung



Service im EWO
KFZ-Stelle

 KFZ-Löschungen

 Vorübergehende Stilllegung

 Änderung von Halterdaten

 Externe Stilllegung



KFZ-Stelle 
in der Gemeindeverwaltung Rimpar
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Hundesteuer

• 453 Hunde sind angemeldet

• davon 2 Hunde als Kampfhunde Kategorie I

• 1 Hund der Kategorie II
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Abfallwirtschaft



Abfallwirtschaft in
Rimpar, Maidbronn und Gramschatz

 Hotline Team Orange

 0180 3451000

 info@team-orange.info



Abfallwirtschaft in
Rimpar, Maidbronn und Gramschatz

 Öffnungszeiten des Wertstoffhofes
Mittwoch: 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Samstag: 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr

 Elektrogroßgeräte können in Rimpar 
entsorgt werden (keine Kühlgeräte)

 Elektroschrott muss nach Kürnach oder 
Veitshöchheim gebracht werden
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Wasserversorgung



Wasserversorgung

 Nitratwerte
 Wasserförderung



Nitratwerte Brunnen Rimpar
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Nitratwerte Brunnen Gramschatz
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Wasserförderung
Rimpar, Maidbronn und Gramschatz
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Bauprojekte



Brückensanierung
Konrad Adenauer Brücke Rimpar



Brückensanierung
Konrad Adenauer Brücke Rimpar

offene Fugen Bordsteine

Absenkungen vor WL und Flügel



Brückensanierung
Konrad Adenauer Brücke Rimpar

Undichtigkeiten bei Kappenfugen

Abdichtung Kappen



Konrad-Adenauer-Brücke



Konrad-Adenauer-Brücke



Photovoltaikanlage
Kindergärten



Photovoltaikanlage
auf den Schulen



Photovoltaikanlage auf den 
Turnhallen



Photovoltaikanlage auf dem 
Bauhof



Bachgasse



Bachgasse



innerörtliche Beschilderung



Radweg Gadheimer Tal



Schleifwegstraßen



Prioritätenplan



Kanal im Schleifweg



Kanal im Schleifweg



Niederhoferstraße



Gewegverbreiterung
Niederhoferstraße



Lageplan Niederhoferstraße 



altersgerechtes

Wohnen in der

Niederhoferstraße



Niederhoferstraße
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Ortsentwicklung



Altortsanierung Rimpar



Ortsmitte Rimpar

• Neue Ortsmitte Hofstraße
• Parkscheune
• Bachgasse mit Jugendhaus



Neue Ortsmitte
Grundriss Variante 1 
Fläche: 1.725,00 m²



Neue Ortsmitte
Isometrie Variante 1



Neue Ortsmitte
Skizze Variante 1



Neue Ortsmitte
Grundriss Variante 2 
Fläche: 2.045,00 m²



Neue Ortsmitte
Grundriss Variante 3 
Fläche: 2.045,00 m²



Neue Ortsmitte
Grundriss Variante 4 
Fläche: 2.045,00 m²



Neue Ortsmitte
Isometrie Variante 4



Neue Ortsmitte
Grundriss Variante 5 
Fläche: 2.045,00 m²



Parkscheune



Parkscheune

Parkscheune
Isometrie



Parkscheune
Grundriss Erdgeschoss
Entwurf



Parkscheune
Grundriss 1. Obergeschoss
Entwurf



Bachgasse mit Jugendhaus



Bachgasse mit Jugendhaus



Bachgasse Jugendhaus Entwurf









Plan Bachgasse



Brückensanierung
Büttnergasse



Brückensanierung
Büttnergasse

Asphaltbelag gerissen

großflächige Abplatzungen Unterseite



Brückensanierung
Büttnergasse

Durchfeuchtungen Roststellen Unterseite

starke Korrosion mit Querschnittsverlusten



Brückensanierung 
Hofstraße



Brückensanierung 
Hofstraße

Ausblühungen Roststellen

Calciumhydroxidablagerungen



Brückensanierung 
Hofstraße

Halterungen Versorgungsleitungen

Aussinterungen, Stalaktiten



Brückensanierung
Riemenschneiderbrücke Maidbronn



Brückensanierung
Riemenschneiderbrücke Maidbronn

Asphaltbelag rissig, durchlässig

Unterseite mit Durchfeuchtungen 
und Ausblühungen



Brückensanierung
Riemenschneiderbrücke Maidbronn

Widerlager abgedrückt im Kopfbereich

Bogenbereich: kein Schutzbeton, 
nur loses Material



Grillplatz Rimpar



Verlauf des Bachrundweges



Bachrundweg



Bachrundweg



Bachrundweg



Weinerlebnisweg Kobersberg
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Verkehrsentwicklung



Verkehrskonzept

 Ortsumgehung



Umgehung



B26n



Zufahrt Gasstation 
Verkehrsentlastung Oberdorf



Zufahrt Gasstation und 
Entlastung Oberdorf



Zufahrt Gasstation und 
Entlastung Oberdorf



Zufahrt Gasstation und 
Entlastung Oberdorf



Lohenweinberg



Bebauungsplan 
Gewerbegebiet Glockenstrang



Mehrzweckhalle Maidbronn



Mehrzweckhalle Maidbronn



Mehrzweckhalle Maidbronn



Mehrzweckhalle Maidbronn



Urnengräber im 
Friedhof 
Maidbronn



Urnengräber im Friedhof Maidbronn



Am Bickelsgraben, Maidbronn



Obere 
Riemenschneiderstraße
Maidbronn



Obere 
Riemenschneiderstraße 
Maidbronn



Ortsdurchfahrt Maidbronn



Wiesenstraße Maidbronn



Feuerwehrhaus Maidbronn



Gramschatzer See



Weg zur Kläranlage Gramschatz



Ochsengrund



Ochsengrund



Verkehrsberuhigung 
Ochsengrund



Verkehrsberuhigung 
Ochsengrund



Verkehrsberuhigung 
Ochsengrund



Beispiel für eine 
Verkehrsberuhigung



Stationsweg Gramschatz



Brunnen Gramschatz
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-Unabhängigkeit

-größeres Risiko bei 
Erschließungen

-Wasserschutzzone 
neu ordnen

-lange Bauzeit 
(Entwicklung)

-Hohe 
Investitionskosten

Variante 1: Sanierung Eigenwasserversorgung



4. Lösungsvarianten
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-geringe 
Investitionskosten

-Schutzgebiete mit 
Brunnen können 
aufgelassen werden

-Hohe Betriebskosten 
Wasserbezugspreis 
rd. 3,0 €/m³

Variante 2: Anschluss Mühlhausener Gruppe



Hochbehälter Gramschatz



Winkelgasse Gramschatz



Urnengräber im Friedhof Gramschatz



Urnengräber
Friedhof
Gramschatz



Baugebiet Trieb 
Lärmschutz



Lärmschutz 

Am Trieb Gramschatz



Lärmschutz 

Am Trieb Gramschatz



Gramschatz Holzplatz 
Ochsengrund



Gramschatz 
Holzlagerplatz am kleinen See





Holzlagerplatz
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Kurze Pause


